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Sehx geehrte FIau Kollegin!

Auf die mir zur Beantwortung zugewiesene

beigefftgte Antwort.

Mit freundlichen Grüfjen

ft lfr"
Dr. Ole Schöder

schriftliche Frage übersende ich Ihnen die
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Schriflliche Frage(n) der Abgeordneten Monika Lazar
vom 15.  Juni  2010
(Monat Juni 2010, Arbeits-Nr. 162)

Fraoe:
Wie schlüsselt sich die Gesamtzahl der rechts motivierten Gewalttaten für 2009 auf
(bitte detaillierte Auflistung nach Deliktarten, Stichtag 31.01.2010, analog der Antwort
auf die Schriftlichen Fragen 20 und 21 auf Bundestagsdrucksache 1711812)?

Antwort:
Die Landeskriminalämter haben dem Bundeskriminalamt für das Jahr 2009 (Stichtag:
31. Januar 2010) insgesamt 19.468 rechts motivierte Straftaten gemeldet, darunter 959
Gewalttaten. Diese Gewalttaten schlüsseln sich auf die einzelnen Straftatbestände wie
folgt auf:

Straftatbestand Anzahl

Tötungsdelikte (SS 211 ff. SIGB) 6
- davon vollendet

- davon versucht

Körperverletzungen (SS 223 ff. StGB) 800

Brandstiftunqen (SS 306 ff. StGB) 1 8

Landfriedensbruch (SS 125 ff. StGB) 45

Gefährlicher Eingriff i. d. Bahn-, Luft-, Schiffs- und Straßenver-
kehr (SC 315 ff. SIGB)

5

Freiheitsberaubung (SS 234, 239 ff. StcB) 3

Raub (SS 249 ff. SIGB) 1 8

Erpressung (SS 253, 255 tf. StGB) 6

Widerstandsdelikte (SS 113 ff. StGB) 58

Gesamt 959
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Schrifrliche Frrgen an die Bundesregierung
!ig1: Arbeitsnummem 61 147 tnd, 61148

Sehr geehte Frau Abgeordnete,

Ihre Fragen beantworte ich vfie folgtl

Fraee Nr. 6/147:

Was sind die Eryebnisse und SclLlussfolgerungen des intemen Hearings zu lirksexüemisti-
schen Sttimungen und islamistischen ldeologien, welches am 10.06.2010 im Bundesministe-
dum für Familie, Senioreo, Fmueo und Jugend stattfand?

Antwort:

Ziel des Hearings arn 10. Juni 2010, an dem elfbundesweit tätige Träger der politischen Bil-

dungsaxbeit teilnahm€n, war es, in Ergänzung zu den bisherigen Sondierungsgespräch€n An-

satzpur{<te und geeignete Vorgehensweisen für pädagogische Präventionsangebote im Be-

reich des Linksextremismus rmd islamischen Extremismus fftu jungen Menschen zu eruieren.



Bundesministerium
für Familie, Senioren, Frauen
undJugend t!,.*,*

Da,rroffi

sErrE 2 Ansatzpunkte für die Präventionsarbeit speziell im Themenfeld ,,Linksextremismus( sahen

die anwesenden Träger insbesondere in folgenden Bereichen:

- Stärkung des Demokratiebewusstseins, z. B. durch die Ermöglichung und Förde-

rung eigener, lebensweltrelevanter Partizipationserfahrungen
- Stärkung der Geschichtskompetenz, z. B. durch eine pädagogisch angeleitete

Auseinandersetzung mit populistischen Ideologien und die pädagogische Arbeit

mit Zeitzeugen des DDR-Systems

- St:Lkung der Differenziemngskompeten z . B. durch die Auseinandersetzung mit aktu-

ellen gesellschaft spolitischen Fragestellungen

Als wichtige Elemente einer Präventionsarbeit im Themenfeld ,,lslamischer Extremismus"

wurden identifiziert:

Dialogische Ansätze, die die Jugendlichen mit Menschen unterschiedlichen Glau-

bens/unterschiedlicher Wertorientienmgen ins Gespräch bringen

Qualifikation und Fortbildung für Pädagog/innen, die mit diesen Jugendlichen arbeiten

Tandem - Projekte, in denen Träger der Bildungs-oder Sozialarbeit mit Alteuren aus

der muslimischen Community zusammenarbeiten

Muslimische Multiplikatorinnen und Multiplikatoren sollten dabei in die Arbeit eingebunden

werden.

lnsgesaint zeigte die Veranstaltung, dass filr die Entwicklung und Umsetzung von Präventi-

onsangeboten in den Bercichen Linksextemismus und islamischer Extremismus aufvorhan-

dene Kompetenzen und Erfahrungen aufgebaut werden kann. Dabei gilt es, vorhandene An-

sätze weitezuentwickeln und zu spezifizieren und den besonderen Anfordemngen in diesen

Handlungsfeldem - etwa beim Zielgruppenzugang oder hinsichtlich des erforderlichen Kon-

textwissens - Rechnung zu tragen.
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sEnE3 Fraee Nr. 6/148:

Welche Maßnahmen plant die Bundesregierwrg aufgrund dieser Ergebnisse und Schlussfolge-
rungen für den Entwurf des Btmdeshaushaltplanes 201 I ?

Antwort:

Zurzeit werden Gespräche zur Identifizierung möglicher Forschungs- und Themenfelder, Vor-

gehensweisen, Zielgmppen und Trägerstruktuen in den Bereichen der Püvention von Links-

extremismus und islamischer Extremismus geführt. Ziel dieser Gespräche ist €s, den aktuellen

Diskussionstand in den Bereichen der Linksextremismus- und islamischer Extremismuspd-

vention zu ermitteln, konkrete Forschungsvorhaben zu formulieren, Konzepte für Modellpro-

jekte zu entwerfen sowie gemeinsame Projekte zwischen Bund, Ländem und Kommunen zu

eruieren. Diese Ideen wird das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

wrter der geplanten Initiative ,,Demokütie Stztken" btindeln.

Mit Blick aufdie noch laufenden Arbeiten zum Entwurfdes Bundeshaushalts 201l, der Ende

Juni vom Bundeskabinett verabschiedet werden soll, können Einzelansätze zur Finanzierung

der ins Auge gefassten Pdventionsarsätze derzeit noch nicht benannt werden'

Mit freundlichen Grüßen

\ \..t-
Josef Hecken

#,"*
DemohotJc
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